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2.8 Sfluftc. fdjhieiz. $aubio =3eitung („SRteifterblatt") 9h\ 25

iXOcr lidjtcctjte Sopctcu berichtet Sr. ^aul Krais:
33iS dûv etroa 10 $at)ren mar bie Sapete roegen iljrer
Unbeftänbigfeit gegen 2id)t eine üble ©adje. ßeute ift
bieê auberS. ©S gibt brei ßauptarten non Sapeten :

9îatute(l=, $onb= nnb Betourstapeten. 1. Sie 9tatu
relltapete beftelgt ans meinem über gefärbtem papier»
grunb, auf bent ein SRufter aufgebrudt ift. Sa man
îpapier nid)t edjt färben Eann, roeiiigftenS nidjt in Sonett,
mie fie für bie Sapeten in 33etrad)t fommen, unb ba

ßolzpapter fid) am Sid)t gelb bis braun färbt, tonnen

nur fotd)e Oiatureütapeten ftct)tbefiänbig fein, bereu Stoff
aus boljfreietit papier beftebt, bas allenfalls audj in
ber SRaffe mit Mineralfarben ober edjten fyarbtacfeu
getönt fein fattn. Sie aufgebrucften färben (l'eitro,
Kafeiro, Ölfarben, tSronjen ufro.) müffett natürtid) aud)

tid)ted)t fein, ©in grober ©d) tombe! ift oor einigen
fahren oerübt morben: eS mürben fefjr bittige Tapeten
als „tid)ted)t" angepriefen. 33ei näherem 3wfef)ert beftanb
bie ©arantie baritt, baff bie Sapeten lichtecht feien „fomeit
ber ©ruttb bebrudt fei." Sa mar atfo j. 33. ein blauer
fßapiergrunb mit einem Mufter in roeiffer jyarbc bebrudt.
SaS iffieift mar natürtid) Iid)ted)t, aber ber blatte ©ruttb
oerfdjof? nad) mettigen Sagen, ©egen fRaturetltapeten
muff titan atfo befonbers in ig trau ifet) fein. Sie .jpatt«
barfeit beS ©ruubeS lägt fid) teirfjt prüfen: macht man
mit einer Söfitng oon Anitinfatz (fat,Laurent Anilin) einen

©tritt) barauf, fo wirb toeifjeS ßotzpapier intenfio gelb,
holzfreies (bejro. aud) ganz befonbers reines ttttb battit
aud) lidübeftänöiges ßotzpapier aus fogen. Otatroncellm
lofe) bleibt meif). Sie färben taffen fid) aber natürtid)
nur buret). 33etid)tung prüfen, mofür an fonnigen Sagen
2- 3 SBochen genügen, um ein Urteil ju ermöglichen ;

beim bie färben, bie biefe $eit ganz uitoeränbert auS=

hatten (man bedt einen Seit beb MufterS mit bicl)teut
meinem Karton ju, um Dergleichen ju tonnen), batten
erfahrungsgemäß aud) noch oiet länger aus. Sie allem

meiften buntgefärbten Rapiere oerfd)ieffen fd)ott ttad)
mettigett Sagen.

2. 33ei bett ^onbtapeten ift ber ganze ©ruttb
mit garbe bebedt, biet fann atfo ohne ©d)aben |)oIj=
papier oermenbet merbett. Auger ft tid)ted)te SBaren finb
auf bent ©ebiet ber gonbtabeten unb nur auf biefettt,
im Raubet; it)re ©djtbeit mirb fogar teitmeife garantiert.
Stub eigener ©rfahruttg t'ann id) fagen, baff bie in meinem
fet)r fonnigen ßaufe feit 5 fahren ftetjenben fßmbtapeten
fo ed)t finb, bag id) beute nod) jebes 33ilb- untt)ängen,
jebeS Möbel umftetlen fann, obne baß man einen fyted
fiet)t. Sab ift bod) getuif; ein fet)r guter ©rfotg!

8. Sie 33 e tour s ober ©amttapeten Werben 5. 33.

fo bergeftettt, baff auf eine mit Ktebftoff oerfet)ene ?ßapier=

balgt dßottftaub aufgeftäubt unb bann gefärbt mirb. ©0
entfteben febr tiefe, roeiebe unb fatte Söne, bie lebhaft
an ©autt erinnern. Sie gtäcbe mirb bann nod) buret)

©aufrieren in glättjenbe unb matte ©treifen, ober itt
33rofatmufter aufgeteilt, toobt aud) mit 33ronge ufm. be=

brudt. ©S liegt in ber Art biefer gabrifation, baff fid)
befonbers lid)tbeftänbige Sapeteti nicht berftetten taffen.

Stöäbrenb bie eben befprodjenen Sapeten faft aus=

fd)iiefftid) mit StBafferfarben bergeftettt finb — Sedfarben,
bie mit Seim ufm. jur 33inbuttg gebracht toerben — gibt
eS nod) eine Anzahl oon teureren Söaren, bie mit Öt=

brud bergeftettt finb. ßterber gehören bie fogenannten
„Ütagertapeten", bie meines Stiffens teiber nicht mehr
gemacht merben, ferner alle bie abmafdjbaren Sapeten,
bie man allgemein als Sincrufta bezeichnet, ©ie finb
mobl bttrebmeg beftänbig ttttb eS gibt and) prächtige
©eibengtanjimitationen barunter, bie atterbings nur ba
angebracht fein bürftett, 100 es fid) um äuger ft fefttieße
(Raunte banbelt. 3'» altgemeinen aber bu&ett biefe Üü
tapeten einen glafigen fjettglanj, ber nur ba an feiner

rechten ©telle ift, too bie 9ïeintid)feit uttb bas ©anitäre
berubigenb mirt'en tonnen, atfo in Küchen, Sanatorien,
33ebürfnisanftatten, Sreppenbättfern ufm., toobt auch in
Üiäuntett mit ftarfem 33erfel)r toie 3Birts häufera, ©ifem
bahnen uttb bergt. — ©s gibt einfarbige fyonbtapeten
oon auf?erorbenttid) großer Sid)ted)tbeit. Stuf Siefen burd)
©prihett, nicht p ita'lfes SRaten, Supfen ufm. fd)öne unb
freie Drnametttif anzubringen, tonnte 11t. @. febr erfolg-
reid) fein, ffreitid) müßte babei recht fauber gearbeitet
merben.

Seitfaß: SRatt frage bei jebemStnfauf nach
ber S id) t edjt bei t: SRatt taffe fid) nicht buret) 3tuS-

flüchte uttb hcitbe Diebensartett ber 33erfäufer beirren.
©S gibt heute tabettoS lichtechte Sapeten fdjott oon mäßigen
greifen an uttb in reicher Stusmabt. Sie SRufterfarte
ber lichtecht herfteltbaren Söne ift febr groß 33ei ber

ßerfteltung muß natürlich bie befonbere Sechnif' bcê

Srudê ber ^oitbtapeten berüdfidjtigt merben. Sie Rinnen,
,bie fie machen, finb aber gerotfs auch empfänglich für bie

Mitteilung oott SBtmfchen unb Anregungen aus Ard)iteften=
unb Künfttertreifen.

ßiteratut«
Scr Sourift itt ber ©d)tuei,s unb ©rettzgebieten. tReife=

tafchenbud) oon ^toan oon Sfd)ubi. fyünfunbbreiffigfte
9tuftage. — Üiett bearbeitet oott Sr. ©. Säuber. Mit
nieten Karten, ©ebirgSprofitett unb ©tabtptänen. —
3 33änbe einzeln tauftid) ju je 5 f^r. 33ertag: Art.
^nftitut Drett ffüfftt, ßürid).

Sie fReubearbeitung beS „Sfcbubi" ift nun aud) für
ben britten, bie Dftf chmeij umfaffenben 33anb burd)=

geführt uttb bamit für ba§ ganze SBerf troh alter buret)
bie KriegSzeit oerurfachten ©dpoierigleiten unb oermehrten
Koften zum Abfchluff gebradjt.

Matt mirb itt bett Souriftenfreifen bie Auferftehung
biefcS ätteften uttb tieften ©djroeizer Führers geroih
freubig begrüben unb bie Dpferroittigîeit ber 3>erlagS=

ftrma, fotoie bett fyteiß unb ba§ ©efd)id bes Bearbeiters
gerne aiterfennett.

Aud) biefer 3. 33attb ift reichlicher als ba§ urfprüng»
lid)e äßerf mit Karten unb ßltänen oerfeben, bie nun
burd)meg§ bie 33orzüge be§ mobernen tedjnifdjett 9Ser=

fabrettS aufmeifen. 9Ba§ bett toeitfd)ichtigen Inhalt be-

trifft, täß fid) für§ erfte eine Z- S. neue, überall togifd)e
Attorbnung ber Kapitel uttb Stouten fonftatieren, ferner
eine ftatttidje 3«ht fon ©rgänzungett, itt benen aber jebe

33reitfpurigfeit oerntiebett tourbe. Alle neuen 33erfet)ï^'
roege, ßotetS ufm. fittb forgfättig nachgetragen, ebenfo
bie erft in neuerer 3eit zur ©eltung gelangten ©ehenS-
mürbigfeiten. 33ei feber ©tidjprobe, j. 33. in ben be=

beutfamen Abfdhnitten über baS ©ngabin, mirb matt bie

Überzeugung geroinnen, baff bie grofje Arbeit mit tief*
grünbiger ©ad)fennttti§ uttb ftrengfter ©eioiffenhaftigfed
oerrichtet tourbe unb ba^ fomit biefer neue „Sfdjubt"
jenes ootte 33ertraueit oerbient, auf bem fid) ber 9tufpu
ber früheren "Ausgaben aufgebaut b«tte.

Hus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

NB. Verlauf#;, îaufdp unb SlrbettiSgefudje roetöer
unter biefe iKubrif nidjt aufgenommen; berarttge Slnjeigen
t)Bren in ben Suferatenteif be§ S3Iatte§. — ®en fragen, roeli^f

„unter Gcljiffre" erfetjeinen foHen, tcotle man 50 ®t£. in Atarfen
(für gufenbung ber Offerten) unb trenn bie (frage mit ïlbrem
be§ grageftetlerä erfd)einen foil, 30 (£tö. beilegen. sCBenn fei«®
aWurfen mitgeftftieft toerben, fann bie forage uidjt ««1
genommen toerben.

890. SCBer befapt ftd) mit fad)mänitifd)er 2Sieber=9Rontag<;
' tion zerlegtem gutem SBafferrab mit Vorgelege, ittfT. @titbau eines
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Über lichtechte Tapeten berichtet Dr. Paul Krais:
Bis vor etwa 10 Jahren war die Tapete wegen ihrer
Unbeständigkeit gegen Licht eine üble Sache. Heute ist
dies anders. Es gibt drei Hauptarten von Tapeten!
Naturell-, Fond- und Velourstapeten. 1. Die Natu-
relltapete besteht aus weißem oder gefärbtem Papier-
gründ, auf dein ein Muster aufgedruckt ist. Da man
Papier nicht echt färben kann, wenigstens nicht in Tönen,
wie sie für die Tapeten in Betracht kommen, und da

Holzpapier sich am Licht gelb bis braun färbt, können

nur solche Naturelltapeten lfchtbeständig sein, deren Stoff
aus holzfreien, Papier besteht, das allenfalls auch in
der Masse mit Mineralfarben oder echten Farblacken
getönt sein kann. Die aufgedruckten Farben (Leim-,
Kasein-, Ölfarben, Bronzen usw.) müssen natürlich auch

lichtecht sein. Ein grober Schwindel ist vor einigen
Jahren verübt worden: es wurden sehr billige Tapeten
als „lichtecht" angepriesen. Bei näheren, Zusehen bestand
die Garantie darin, daß die Tapeten lichtecht seien „soweit
der Grund bedruckt sei." Da war also z. B. ein blauer
Papiergrund mit einem Muster in weißer Farbe bedruckt.

Das Weiß war natürlich lichtecht, aber der blaue Grund
verschoß nach wenigen Tagen. Gegen Naturelltapeten
muß man also besonders mißtrauisch sein. Die Halt-
barkeit des Grundes läßt sich leicht prüfen: macht man
mit einer Lösung von Anilinsalz (salzsaurem Anilin) einen

Strich darauf, so wird weißes Holzpapier intensiv gelb,

holzfreies (bezw. auch ganz besonders reines und dann
auch lichrbeständiges Holzpapier aus sogen. Natroncellu-
lose) bleibt weiß. Die Farben lassen sich aber natürlich
nur durch Belichtung prüfen, wofür an sonnigen Tagen
2- 3 Wochen genügen, um ein Urteil zu ermöglichen;
denn die Farben, die diese Zeit ganz unverändert aus-
halten (man deckt einen Teil des Musters mir dichtem
weißen, Karton zu, um vergleichen zu können), halten
erfahrungsgemäß auch noch viel länger aus. Die aller-
meisten buntgefärbten Papiere verschießen schon nach

wenigen Tagen.
2. Bei den Fond tap et en ist der ganze Grund

mit Farbe bedeckt, hier kann also ohne Schaden Holz-
papier verwendet werden. Äußerst lichtechte Waren sind
aus den, Gebiet der Fondtabeten und nur auf diesen,,
im Handel; ihre Echtheit wird sogar teilweise garantiert.
Aus eigener Erfahrung kann ich sagen, daß die in meinem
sehr sonnigen Hause seit 5 Jahren stehenden Fondtapeten
so echt sind, daß ich heute noch jedes Bild- umhängen,
jedes Möbel umstellen kann, ohne daß man einen Fleck

sieht. Das ist doch gewiß ein sehr guter Erfolg!
3. Die Velours- oder Samttapeten werden z. B.

so hergestellt, daß auf eine mit Klebstoff versehene Papier-
bahn Wollstaub aufgestäubt und dann gefärbt wird. So
entstehen sehr tiefe, weiche und satte Töne, die lebhaft
an Samt erinnern. Die Fläche wird dann noch durch
Gausrieren in glänzende und matte Streifen, oder in
Brokatmuster ausgeteilt, wohl auch mit Bronze usw. be-

druckt. Es liegt in der Art dieser Fabrikation, daß sich

besonders lichtbeständige Tapeten nicht herstellen lassen.

Während die eben besprochenen Tapeten fast aus-
schließlich mit Wasserfarben hergestellt sind — Deckfarben,
die mit Lein, usw. zur Bindung gebracht werden — gibt
es noch eine Anzahl von teureren Waren, die mit Öl-
druck hergestellt sind. Hierher gehören die sogenannten

„Nagertapeten", die meines Wissens leider nicht mehr
geinacht werden, serner alle die abwaschbaren Tapeten,
die man allgemein als Linerusta bezeichnet. Sie sind
wohl durchweg beständig und es gibt auch prächtige
Seidenglanzimitationen darunter, die allerdings nur da
angebracht sein dürften, wo es sich um äußerst festliche
Räume handelt. In, allgemeinen aber haben diese Öl-
tapeten einen glasigen Fettglanz, der nur da au seiner

rechten Stelle ist, wo die Reinlichkeit und das Sanitäre
beruhigend wirken können, also in Küchen, Sanatorien,
Bedürfnisanstalten, Treppenhäusern usw., wohl auch in
Räumen mit starkem Verkehr wie Wirtshäusern, Eisen-
bahnen und dergl. — Es gibt einfarbige Fondtapeten
von außerordentlich großer Lichtechtheit. Aus diesen durch

Spritzen, nicht zu nasses Malen, Tupfen usw. schöne und
freie Ornamentik anzubringen, könnte in. E. sehr erfolg-
reich sein. Freilich müßte dabei recht sauber gearbeitet
werden.

Leitsatz: Man frage bei jedem Ankauf nach
der Lichtechtheit: Man lasse sich nicht durch Aus-
flüchte und halbe Redensarten der Verkäufer beirren.
Es gibt heute tadellos lichtechte Tapeten schon von mäßigen
Preisen an und in reicher Auswahl. Die Musterkarte
der lichtecht herstellbaren Töne ist sehr groß. Bei der
Herstellung muß natürlich die besondere Technik des

Drucks der Foudtapeten berücksichtigt werden. Die Firmen,
die sie inachen, sind aber gewiß auch empfänglich für die

Mitteilung von Wünschen und Anregungen aus Architekten-
und Künstlerkreisen.

Literatur.
Der Tourist in der Schweiz und Grenzgebieten. Reise-

taschenbuch von Iwan von Tschudi. Fünsunddreißigste
Auslage. — "Neu bearbeitet von Dr. C. Täuber. Mit
vielen Karten, Gebirgsprofilen und Stadtplänen. —
3 Bände einzeln käuflich zu je v Fr. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürich.

Die Neubearbeitung des „Tschudi" ist nun auch für
den dritten, die Ostschweiz umfassenden Band durch-
geführt und da»,it für das ganze Werk trotz aller durch
die Kriegszeit verursachten Schwierigkeiten und vermehrten
Kosten zum Abschluß gebracht.

Mau wird i» den Touristenkreisen die Auferstehung
dieses ältesten und besten Schweizer Führers gewiß
freudig begrüßen und die Opferwilligkeit der Verlags-
firma, sowie den Fleiß und das Geschick des Bearbeiters
gerne anerkennen.

Auch dieser 3. Band ist reichlicher als das ursprüng-
liehe Werk mit Karten und Plänen versehen, die nun
durchwegs die Vorzüge des modernen technischen Ver-
sahrens aufweisen. Was den weitschichtigen Inhalt be-

trifft, läßt sich fürs erste eine z. T. neue, überall logische

Anordnung der Kapitel und Routen konstatieren, serner
eine stattliche Zahl von Ergänzungen, in denen aber jede

Breitspurigkeit vermieden wurde. Alle neuen Verkehrs-
wege, Hotels usw. sind sorgfältig nachgetragen, ebenso

die erst in neuerer Zeit zur Geltung gelangten Sehens-
Würdigkeiten. Bei jeder Stichprobe, z. B. in den be-

deutsamen Abschnitten über das Engadin, wird man die

Überzeugung gewinnen, daß die große Arbeit mit tief-
gründiger Sachkenntnis und strengster Gewissenhaftigkeit
verrichtet wurde und daß somit dieser neue „Tschudi"
jenes volle Vertrauen verdient, auf dem sich der Ruhm
der früheren Ausgaben aufgebaut hatte.

ffuz à ?tâXi;. - M aie sllzxiî.

bis. Verkaufs-, Tausch- nud Arbeitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgeuommen; derartige Anzeigen ge-

hören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marke"
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse

des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht am
genommen werden.

8VV. Wer befaßt sich mit fachmännischer Wieder-Monlage
^

von zerlegtem guten, Wasserrad mit Vorgelege, inkl. Einbau eine-'
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Gufachfen
im Gebiete des allgemeinen Ma-
scbinenbaues und speziell über
Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF,Ingenieur,ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schätzungen
2123

©ägegangeS? Offerten an §atibel§fägerei SJiatti, geuterSoep b.

®ftaab (TO. O. P.)
891. SBer liefert Sampflofomobilen, 25 PS, mit Porfeue»

rung für ©oI§, ©pane unb bergleidjett mtb icer fönnte SKentaM»
KtcitêberecÇnung baju liefern? Offerten nnter Chiffre 891 an
ote ©ppeb.

892. 3Ber hätte eine nod) gut erhaltene ^elbfdjmiebe mtb
rjnen nod) gut erhaltenen ©djleiffieiit für gmfebetrieb abjugeben?
Offerten unter ©Ijiffre 892 an bie ©ppeb.

893. SBer ift Sübgeber einer ®pnamomafcf)ine ober ©leid)-
ftrom=3J}otor, 0,5-1,5 PS, 100—200 Sott, foroie einer Turbine
für ®efälle non 120 m, 1-2 ©efunbentiter ©enaue Offerten
unter ©Ijiffre 893 an bie ©ppeb.

894. SBer liefert Detpreffetüdjer, ober mer tarnt mir Pe=

âugëguetlen non foldjett angeben? Offerten an ©mit Satt, Oete,
-müijleborf (©olotljum).

895. SBer liefert tomptette Sehlmafdjitte für §>oljfol)Ien?
Offerten au ©ottfr. fjriebrid), £>oIjfol)Ienfabrifant, fjarb bei
®d)itpfen (Peru).

891». 358er liefert $rä§ntafd)inen juin 2lbfräfett non Pled)»
ü?ben an cieredtgen SBetjättern Offerten, unter Chiffre 896 au
bie ©ppeb.

897. 358er hätte eine neue ober gut erhaltene gebrauchte
>nuubftabhobelmafd)ine mit SJiefferföpfen abjugeben? Offerten
unter ©hiffre 897 an bie ©ppeb.

_ 898. 358er liefert 31jetplen=£>anblampcn, geeignet für med).
®ertftätten Offerten unter ©Êjiffre 898 an bie ©ppeb.

899. Stöeldje £>oljroarenfabrif liefert gebämpfte »u^rm
brettdjen, ofentrocten, in fauberer O-ualität. betbfeitig gehobelt.
-öebarf jirfa 1000 ©tüd à 21 unb 30 cm lang, 10 unb 21 cm
breit, 8 mm bid? Offerten unter ©hiffre 899 an bie ©ppeb.

999. SOBer fabriziert unb liefert 3iei)baute? Offerten an
ßoni§ SBilb, med). SBerfftättc, 9Ruri (SHargau).
» 991. SBer hätte einen gebraudjteu, in gutem 3"füwtbe be=

mtblidjen ftarïen Palata=Treibrienten non 14—16 cm SSrette, b

%p^b' abjugeben? Offerten unter ©hiffre 901 an bie

992. Qui pourrait donner des renseignements sur l'in-
puliation nécessaire pour la courbure des bois ronds ou car-
h? de 30 à 40 mm de 0 Existe-t-il en Suisse une fa-
rique produisant les machines nécessaires? Renseignements

chiffre 902 à l'Exped. \çu. 2öer fönnte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen
cv^men abgeben, 12 cm breit unb 6,40 m lang? Offerten an

Bürgin, .9Jfünfingen. ___
n. 904. SBer ^ätte eine gebrauchte 93anbfäge non 700 bts

av, tnm ©d)cibeuburchmeffer, foroie einen Steinbrecher, tletnfie*
^tobea mit.©anbjteb, abjugeben? Offerten unter ©htffre 904
b" bte ©ppeb.

-, SBer liefert djemifd) reineë ßinftceifi Offerten unter
'ffre 905 an bie ©rpeb.

o» 906. SBer hut einen Sebertreibriemen, 10—12 cm breit,

an m
12—13 m, abjugeben, eoent. auch tn 2 ©tücfen? Offerten

®ebr. 353albi§, §ammerroerï, Sültborf (Uri).
907. SOBer liefert fleine, praftifdje §oijbohrmafd)tnen fur

Um« nartiïel, neu ober gebraudjt? Offerten an 3- 31- ©»beb
"tt, med). SÖBertftätte, Papperêtcil.

ft„^,998. SBer liefert iUieffingbled), 2 mm ftarf, 30/30 cm,

Unto ^Platten 50/10/01 cm, 91fphaltfilj 2 cm ftarf? Offerten
r ©hiffre 908 an bie ©ppeb.

909. S58etd)e§ ift ba§ befte SDRittet gegen ben fpauSfdjicantm,
ber einen ßimmerboben angegriffen hat unb fogar an ber SOlauer
fich fdjrnt feftfetjt? Offerten nnter ©hiffre 909 an bie @):peb.

910. 353er hut jirfa 30 m Stühren, ca. 400 mm, für 3 m
SBafferbrud abjugeben? Offerten unter ©hiffre 910 an bie ©ppeb.

911. SBer liefert ober beforgt ©eicinbefdpteibebadeit für
©eroinbefdjneibmafdjine nach SRufter Offerten an 3. Stör,),
©ofm, med). ©djlofferei, ©hur.

912. 358er liefert fialteifenfögeu, neu ober gebraucht, 1 ©http
ober 358ärmeofen, fomie 1 aittog. ©dpeeifsapparat Offerten au
®g. ©teinemann, med). ©d)miebe, g-Iatcil.

913a. 358er roäre 3tbgeber non 2 Panbfägeroüen con 1 m
Surdjmeffer, neu ober gebraucht? b. SOBer liefert 2 abgesperrte
Soljplatten, 1X1 tn, 25—30 mm bid? Offerten an SR. Soft«
Smüfel, med), ©djreitierei, Pool (fiitjern).

914. SOBer hätte gut erhaltenen ©temmIod)bohr=3tpparat
mit Sfreujfdjlittcn abjngebeu? Offerten mit Pefdjreibuitg beê

2lpparatc§ unb äufierfter tpreiëangabe an ®ebr. Sind), medjan.
SBagnerei, ©rofiroangen.

915. 258er hätte eine gut' erhaltene 3Red)aniter=Ücitfpinbeb
brehbanf, 300—350 mm ©piüenhüfje über 93ett, 650 mm ©pi^en»
hohe in ber firüpfitng, mit abnehmbarem SBangcnftüd unb 3000
bi§ 3500 mm ©pitjentneite abjugeben? ®anje ßäitge beö ®reh=
banteS 4000—4250 mm. ferner eine ganj gut erhaltene ©haping=
ntafchine mit 400—450 mm fpub? Offerten mit Preisangabe an
bie ©dpoeij. ©teinjeug=SRöhren=5abri! 31.=®., ©djaffhaufen.

916. 358er liefert ganbftanjen jum 3luSftanjen con Snnb=
unb Sßaibfägen? Offerten an ©hrift. ©erber, 3imntermeifter,
©ignau (Sern).

917. SOBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene öäutenboI)r=
mafd)ine, 1 SIed)fcI)ere, foroie 1—2 ©djraubftüde abjngebeu?
Offerten unter ©hiffre 917 an bie ©ppeb.

918. SOBer hätte einen itod) gut erhaltenen ©djiebertjahneu,
15 cm üid)ticeitc, mit ^lanfd)en, abjugeben? Offerten unter
©hiffre 918 an bie ©jpeb.

919. SOBer hätte 1 ®Ieid)ftrom=SRotor, 2—3 HP, 150 Polt,
gebraucht aber gut erhalten, 180 m ôod)brudrohr, 1—9 cm £id)t=
teeite, foroie 1 ©teid)ftrom=®puamo, gebraucht aber gut erhalten,
80—120 Polt, 10—20 2lmpère, mit ©d/alttabtar abjugeben? Df=
ferten ait Qoh- ßüthi, med). SOBagucrei, SErubfd)achen (Peru).

920. SOBer hut 1 Treibriemen, 20 cm breit unb 3,50 m
lang, neu ober gebraucht, jebod) in gutem 3'tftunbe, abjugeben?
Offerten an 3llbert ßaitj, SBagncrei, ®la§hütten=Ptitrgentat.

921. SOBer hätte Ouedftlber, gereinigt ober ungereinigt, ab»

jugebeit? Offerten nnter ©hiffre 921 an bie ©ppeb.
922. SBer hätte 1 gebraud)te TranSmiffimtSroeHe, 50 bis

60 mm Tnrchmeffer, 5—6 m lang unb 1 Dîiemenfdjeibe baju cou
70—75 cm Turdpueffer abjugeben? Offerten an SIBanner,
Unter»3!euhauS (Sd)affhanfen).

923. SBer liefert ©djleifftein, rote Dualität, ©rohe jirta
1100 mm Surdpneffer, 165 mm breit, 55 mm Pohrung? Offer»
ten an 3lb. ©d)ultl)eh & ®ie., 9Jîafd)inenfabriî, 3ürid) 8.

924. SBer hätte eine Turbine con 5—6 HP abjugeben?
Offerten an £>aitS Stoiber, Säge, ©piej (Pent).

Asphalta
und Gementarbeilen aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridoro
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen
Stallböden
Asphalt-Parkett
Dachpapp-Dächer
Holzzement-Dächer

Plättli-Böden 2723b

Asphalt-Blei-Isolierplatten
zu Isolierungen.

Holzpflästerungen
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

vormalsKOCH & CÎI, E. Baumberger & Koch

Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

Antworte».

3luf grage 854. gitr ßieferuitg ber htntcrbref)ten f^raifer
für S^olj, foroie ginterbref)=3lpparate halten fid) empfohlen : Pub.
Premier & ©ie., Pafel.

2litf ^rage 854. ®ie 31.=®. ßanbqitarter 9J!afd)iueufabri(
in Ölten liefert hinterbref)te gräfer fiir §olj itad) eingefaubten
SJiuftern.

3luf 3-rage 858. ©ine gut erhaltene PIed)fd)ere, ganj auä

Stahl hat abjugeben: 2lb. §ähnlein, gürid) 6, SBeinbergftr. 92.
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Sägeganges? Offerten an Handelssägerei Matti, Feutersoey b.

Gstaad (M. O. B.)
891 Wer liefert Dampflokomobilen, 25 ?L, niit Vorfeue-

rung flir Holz, Späne und dergleichen und wer könnte Rentabi-
litätsberechnung dazu liefern? Offerten unter Chiffre 891 an
die Exped.

892. Wer hätte eine noch gut erhaltene Feldschmiede und
sMen noch gut erhaltenen Schleifstein für Fußbetrieb abzugeben?
Offerten unter Chiffre 392 an die Exped.

89A. Wer ist Abgeber einer Dynamomaschine oder Gleich-
strom-Motor, 0,5-1,5 ?8. 100—200 Volt, sowie einer Turbine
Nr Gefälle von 120 m, 1-2 Sekundenliter? Genane Offerten
unter Chiffre 893 an die Exped.

894 Wer liefert Oelpressetücher, oder wer kann mir Be-
Zugsquellen von solchen angeben? Offerten an Emil Lätt, Oele,
Mühledorf (Solothurn).

895. Wer liefert komplette Kehlmaschiue für Holzsohlen?
Offerten an Gottfr. Friedrich, Holzsohlenfabrikant, Hard bei
Schlipfen (Bern).

89t». Wer liefert Fräsmaschinen zum Abfräsen von Blech-
böden an viereckigen Behältern? Offerten unter Chiffre 896 an
die Exped.

897. Wer hätte eine neue oder gut erhaltene gebrauchte
Nundstabhobelmaschine mit Messerköpfen abzugeben? Offerten
unter Chiffre 897 an die Exped.

^ 898. Wer liefert Azetylen-Handlampen, geeignet für mech.
Merkstätten? Offerten unter Chiffre 898 an die Exped.

899. Welche Hvlzwarenfabrik liefert gedämpfte Buchen-
m'ettchen, ofentrocken, in sauberer Qualität beidseitig gehobelt.
Bedarf zirka 1000 Stück à 21 und 3V cm lang, 10 und 21 cm
meit, 8 mm dick? Offerten unter Chiffre 899 an die Exped.

999. Wer fabriziert und liefert Ziehbänke? Offerten an
<ouis Wild, mech. Werkstätte, Muri (Aargau),
n 994. Wer hätte einen gebrauchten, in gutem Zustande be-

studlichen starken Balata-Treibriemen von 14—16 cm Breite, 8

^^p10 m Länge abzugeben? Offerten unter Chiffre 901 an cue

992. (Zui pourrait ckonner ctes renseiZnsments sur l'in-
^»Nation nécessaire pour la courbure ckes bois roncis ou car-

6e 30 à 40 mm cke ^ sH? àiste-t-ii en Suisse une ta-
Nque prociuisant les machines nécessaires? Renseignements

^us ckikkre 902 à I'?xpeck.
h». Wer könnte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen

Asst abgeben, 12 cm breit und 6,40 m lang? Offerten an
Bürgen, Münsingen.

à ^4. Wer hätte eine gebrauchte Bandsäge von 700 ms

any Scheibendurchmeffer, sowie einen Steinbrecher, kleinstes
Modell mit Sandsieb, abzugeben? Offerten unter Chiffre 904

die Exped.
,.^95. Wer liefert chemisch reines Zinkweiß? Offerten unter
'Me 905 an die Exped.

». 99g. Wer hat einen Ledertreibriemen, 10—12 cm brett,

an
12—13 m, abzugeben, event, auch in 2 Stücken Offerten

Gebr. Waldis, Hammerwerk, Altdorf (Uri).
zo^.?97. Wer liefert kleine, praktische Holzbohrmaschinen fur

^f^uartikel, neu oder gebraucht? Offerten an I- A. Gnbel-
"N, mech. Werkstätte, Rapperswil.

Lz„ '^98. ^efert Messingblech, 2 mm stark, W/30 cm,

um° ^"Platten 50/10/01 cm. Asphaltfilz 2 cm stark? Offerten
r Chiffre 908 an die Exped.

999. Welches ist das beste Mittel gegen den Hausschwamm,
der einen Zimmerboden angegriffen hat und sogar an der Mauer
sich schon festsetzt? Offerten unter Chiffre 909 an die Exped.

919. Wer hat zirka 30 m Röhren, ca. 400 mm, für 3 m
Wasserdruck abzugeben? Offerten nnter Chiffre 910 an die Exped.

911. Wer liefert oder besorgt Gewindeschueidebackeu für
Gewindeschneidmaschine nach Muster? Offerten an I. Storz,
Sohn, mech. Schlosserei, Chur.

912. Wer liefert Kalteisensägen, neu oder gebraucht, 1 Glüh-
oder Wärmeofen, sowie 1 autog. Schweißapparat? Offerten an
Gg. Steinemann, mech. Schmiede, Flawil.

91.4s Wer wäre Abgeber von 2 Bandsägerollen von 1 m
Durchmesser, neu oder gebraucht? k. Wer liefert 2 abgesperrte
Holzplatten, 1X1 m, 25—30 mm dick? Offerten an M. Kost-
Knüsel, mech. Schreinerei, Root (Luzern).

914. Wer hätte gut erhaltenen Stemmlochbohr-Apparat
mit Kreuzschlitlcn abzugeben? Offerten mit Beschreibung des

Apparates und äußerster Preisangabe an Gebr. Ruch, mcchan.
Wagnerei, Großwaugen.

915. Wer hätte eine gut erhaltene Mechaniker-Leitspindel-
drehbank, 300—350 mm Spitzenhöhe über Bett, 650 mm Spitzen-
höhe in der Kröpfung, mit abnehmbarem Wangeustück und 3000
bis 3500 mm Spitzenweite abzugeben? Ganze Länge des Dreh-
bankes 4000—4250 mm. Ferner eine ganz gut erhaltene Shaping-
Maschine mit 400-450 mm Hub? Offerten mit Preisangabe an
die Schweiz. Steinzeug-Röhren-Fabrik A.-G., Schaffhausen.

919. Wer liefert Handstanzen zum Ausstanzen von Bund-
und Waldsägen? Offerten an Christ. Gerber, Zimmermeister,
Signau (Bern).

917. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene /-äulenbohr-
Maschine, 1 Blechschere, sowie 1—2 Schraubstöcke abzugeben?
Offerten unter Chiffre 917 an die Exped.

918. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Schieberhahnen,
15 cm Lichtweite, mit Flanschen, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 918 an die Exped.

ill 9. Wer hätte 1 Gleichstrom-Motor, 2—3 d?, 150 Volt,
gebraucht aber gut erhalten, 180 m Hochdruckrohr, 7—9 cm Licht-
weite, sowie 1 Gleichstrom-Dynamo, gebraucht aber gut erhalten,
80—120 Volt, 10—20 Ampère, mit Schalttablar abzugeben? Of-
ferten au Joh. Lüthi, mech. Wagnerei, Trubschacheu (Bern).

929. Wer hat 1 Treibriemen, 20 cm breit und 3,50 m
lang, neu oder gebraucht, jedoch in gutem Zustande, abzugeben?
Offerten an Albert Lanz, Wagnerei, Glashütten-Murgental.

921. Wer hätte Quecksilber, gereinigt oder ungereinigt, ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 921 an die Exped.

922. Wer hätte 1 gebrauchte Transmissiouswelle, 50 bis
60 mm Durchmesser, 5—6 m lang und 1 Riemenscheibe dazu von
70—75 cm Durchmesser abzugeben? Offerten an H. Wanner,
Unter-Neuhaus (Schaffhausen).

92.1 Wer liefert Schleifstein, rote Qualität, Größe zirka
1100 mm Durchmesser, 165 mm breit, 55 mm Bohrung? Offer-
ten an Ad. Schultheß à. Cie., Maschinenfabrik, Zürich 8.

924. Wer hätte eine Turbine von 5—6 14? abzugeben?
Offerten an Haus Stalder, Säge, Spiez (Bern).

uni! Kômkààitkii slikl' N
Irottoirs, Roller- und Lrausrsi-Lväsn, lorrasson, lkorriäorv

Romissn, AlsSaains, Ourcbkabrtsn etc.

1ìspksl«îsi-ung von Hogelbsknon
Stallböäen
^spstalt-parkett
Vaclipapp-Däcker

?>ättli-köäen 272Zb

^splialt-Llei-IsolierpIatten
?u IsolisiNVASN.

tslolZtpklâsterunxen
UgbrjâkrÎSS darantio kür alls àbsitsn.

voiinalsâ IZ—D vsuinkoi-gon » llook
kspliali- unc! lemenhksàft,

Mwotte».
Auf Frage 854. Zur Lieferung der hinterdrehten Fraiser

für Holz, sowie Hinterdreh-Apparate halten sich empfohlen: Rud.
Brenner à Cie., Basel.

Auf Frage 854. Die A.-G. Landquarter Maschinenfabrik
in Ölten liefert hintcrdrehte Fräser für Holz nach eingesandten
Mustern.

Auf Frage 858. Eine gut erhaltene Blechschere, ganz aus
Stahl, hat abzugeben: Ad. Hähnlein, Zürich 6, Weinbergstr. 92.
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atuf 3frage 8(»0. ©ebtaud/te ®ra&tfei(e liefern ^fjiten Bit«

ligft ab Saget: f)îobert 2IeM & ©ie., ^üttcf) 1, SBerbntüijIepIai) 2.

2(uf forage 804. SOÎit neuen @f)nptngmafci)iiteit tonnte ici)
Qtjnen günftig hielten: 2t. §ä£)utein, SBeinbergftrafie 95.

2luf 3-rage 878. 9!eue ©ettntibefdjiieibHitppen, SBittgnovt
©etoinbe, '7m, 7», 'Ac, 'A", mit SfacEeit xtnb Sofjrer, liefert
bittigft: 2tb. £>äf)ii(eht, 3imd), SBeiubergftra^e 92.

Submissions- und Stell«* • Hnxcigcr.
Eidgenossenschaft. 3tmmcrnvbciteu für btc iltnctot

©iuridjtuugcn in bcjt ßcngliäuferu in ibit-gborf. Richte :c.
bei ber ®iteftioit ber eibg. Sauten in Sern CßartamentSgebäube,
2. ©torf, 3«niner 97). Offerten mit 2tuffc()rift „9lngebot ßeitgc
baifô SurgboVi" big l'/Dïtober an obige ®ire!tion.

Schweizer. Bundeshahnen, Kreis IV. Lieferung
fotgenber t&üljet: für bic Streife II,. III nub IV. iWunbfiots:
180 m® ©idjeit, 154 irr' Särdjen, 385 m® SBcifîtannên, 575 m®

Dîottannen, 1850 m® fjßfjren, 50 m® Surfjen, 10 m® ßinben, 31 m®

©fdjeit, 20 m® Rappeln unb 100 Dîottannenftangen. 2lugebotc
unter 3IuffdE)rift ,,9Iugebot für bie Sieferuug non Çolj" bi§ 20. Sept,
ait bie SreiSbirettion IV in St. ©aileit. Çolsliften te. beim 2Bert=
ftättcuorftanb in ©fjitr.

Bern, ©citieinbe 'Srüttetcu. Lieferung unb SS)îoittie=

rung non jloei ."peijöfen in bie Vel)rgintiuer beef alten
Stf)uü)rt«fee<. Offerten für Sieferung unb SKontierung, gefonbert
unb betaittiert, big 21. Sept. au Srafibent ßermaun ßämmerti.
atuStunft bafetbft.

Freiburg. Stöfercigcfetlfrfjaft Wieb b.Stcrgcrd. 3Barnt=
luilffcrljeigungcfofen (ofpte ßettung§röf)ren). ©tttgaben big 311m
20. Sept. au Setretär Qot). ©utfnedjt.

Fribourg. Commune de Corminbœuf. Travaux de
captage, de conduite et d'installation d'eau aux écoles.
Conditions chez Aug. Angeloz, syndic. Soumissions jusqu'au
25 septembre au dit.

Solothurn. 9(bfonberuitgdl)nud bed ftnutondfpitotd
in Cltcn. ©ipfcr=, (<Mafcr=, 2cf)rcincr=, Sd)loffcr= unb
tDtnlernrbciten, ®efd)lögelieferungcn, SBobeu= unb 3SJnnb=
belüge, ^pleine 2c. big 25.-September beim Stantongbaumetfter
in Solottjurn. Offerten mit 2lnffd)rift „©ittgabe Sîantongfpitat
Often" big 30. September an bag Saubepartement.

Schaffhausen. Sdjioeiy. Snbuftriegefellfdjnft Weu»
fptufcit. Zimmerarbeiten für brct ^ubuftri'ebauten in Wafg.
Sßtctne ?c. bei ber Santeitung, Start Sdjald), 2trd)itcft, Sdjaff=
tjaufen. Offerten big 21. September an obige ©efeflfdjaft,

Appenzell A.-Rh. ©rfteflnitg cittcd Vetjrgcriiftcd gut*
Sîenobierung ber Strubcrbadlbrüctc bei Drögen. Richte :c.
beim Sîantongiugenieur in §eri§au. Offerten big' 28. September
an benfelbeu.

Graubünden, ©rftclhntg P011 brei Spribcitfjäuddjcn
in Sttjcitt, pant) ttnb Putben ; ferner bie Stafclbautcn bon
prtlpitu unb (fafanita. ©iitgaben big 20. Sept. an bcit Sor=
ftanb Sujeiir.

Aargau. SEßafferPerforgnng iKuppcrdtuil. (drabar
beiten (745 m), Sieferung 001t 745 m (dnftröfjrcn (150, 125
unb 100 mm), Jyormftürfc unb 2djicberl)a!)ucu, fomie IO
Obcrflitr()t)brautcit. 'plane ic. auf ber ©emeiitberat§!anslei.
Offerten big 21. Sept. an präfibent 2lb. SeriierAJJpdjner.

Thurgau. ©iubaii einer SöoI)nuug im ."öaub Sftmfnnt=
Perciit 3ürd)crftraf)e iit ^-raucnfelb. 9)îaurcr=, 3intmer=,
$peitg(er=, Oad)bcder=, Wipfcr=, ©lafcr?, ®djrciucr=, 2d)tof=
fcr=, ipafncr=, 91laler= unb japegicrcrarbeitcit, fanitärc 3»=
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Telephon Telephon
Tetegramm-d.dresse :

empfiehlt seine Fabrikate In : 3066

Isolierplaftten, Isolierteppiehe
Korkplatten und sämtliche Teer° und

Asphalt« Produkte.
Deckpapiere roh und Imprägniert, In nur bester

Qualität, "zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falzbaupappfen.
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ftalfation, ßiitoicuiulicfcrititg, eieftr. Vid)tinftaltation, ptänc
unb fyormulare bei 2trd)itctt 2t. Slïimti, fyranenfelb. Offerten bi?
24. September ait Sloitfitmuermalter tlTîan,) tit fyrauenfofb.

Valais. Commune de Chamoson. Construction d'une
scierie. Terrassements, maçonnerie, charpente et couverture.
Plans, etc. chez M. le président de ia commune et au bureau
de l'architecte L. Praz à Sion, place du Midi (Téiéph. No 161)-

Délai le 20 septembre. _Valais. Bourgeoisie de Monthey. Terrassement, bé-
tonnage et charpente pour l'établissement d'un câble
aérien destiné au transport de bois au lieu dit „Châble-
Croix de Plaz au Crêt". Plans, etc. au bureau de la bour-
geoisie Délai le 21 septembre, à 6 h. du soir.

H Ehret einheimisches Schaffen!

if
Schweizerwoche
Semaine suisse

Settimana svizzera
1918

5. bis 20. Oktober 5571

Mechaniker-Vorarbeiter
gewissenhaft, solid und mit reichlicher Erfahrung, 5533

sttclat Vertrauensstelle.
Gute Zeugnisse. Anfragen unt. Xc7181 Y an Publicitas A.-G., Bern.

10— 12 PS, mit Anlasser, wenn
auch gebrauchten, unter Garantie
gegen Kassa

in kaufen gesucht
Offerten mit Preisangabe unter

Chiffre R 5512 an die Expedition.

Schmirgel-

SGHen?
Offerten unter Chiffre M 5446

an die Expedition.

auf die

„JH. Schweiz. Handwerker-Ztg."
«srden stets entgegengenommen.

HM
Drahtstiften

mit flachen Köpfen, verschiedene
Dimensionen, großer Poste"

zu verkaufen*
Offerten unter Chiffre S 5429

an die Expedition.

Zu kaufen gesucht
einige

110 Volt, 1—2 KW.

Gefl. äusserste Detail-Offerte'
unter Chiffre V 5448 an die W
pedition.

NAGEL
JWr Wer würde D R
STIFTEN, 17/70 und lfT
gegen Glasernägel, sog- s

schnittene Blechnägel, 90, 1 d" '

110 mm lang, umtauschen, ® '

kaufen. — Offerten unter Chi'
M KCK7
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Auf Frage K00. Gebrauchte Drahtseile liefern Ihnen bit-
ligst ab Lager: Robert Aebi à Cie., Zürich 1, Werdmühleplatz 2.

Ans Frage K<»4. Mit neuen Shapingmaschinen könnte ich
Ihnen günstig dienen: A. Hähnlein, Zürich, Weinbergstraße üb.

Ans Frage H7K. Neue Gewindeschneidklnppen, Wilhwort
Gewinde, '/,, Vo-, V», '/><!, mit Backen und Bohrer, liefert
billigst: Ad. Hähnlein, Zürich, Weinbergstraße 92.

5»d«>ttlo»t. u«â Stelle«-MZêigîk.
iSidlgSnwssensoksI«. Zimmerarbeiten für die innern

Einrichtungen in den Zeughäusern in Burgdorf. Pläne.c.
bei der Direktion der eidg. Bauten in Bern <Parlamentsgebäude,
2. Stock, Zimmer 87). Offerten mit Aufschrift „Augebot Zeug-
hau? Bnrgdobi" bis l.'Oktober an obige Direktion.

Sok«»eii^ko. Kunliksd-itimen, îli>eïs îV, Lieferung
folgender Hölzer für die Kreise II. II! nnd IV. Rundholz:
180 m" Eichen, 171 m- Lärchen, 387 np Weißtannen, 777
Rottannen, 18.70 Föhren, 70 m" Buchen, 10 np Linden, 81 rrck

Eschen, 20 Pappeln und 100 Rottannenstangcn. Angebote
unter Aufschrift „Angebot für die Lieferung von Holz" bis 20. Sept.
an die Krcisdirektion IV in St. Gallen. Holzlistcn ?c. beim Werk-
stättevorstand in Chnr.

Sei>n. Gemeinde Brüttelen. Lieferung nnd Montie-
rung von zwei Heizöfen in die Lehrzimmer des alten
SchulhanseS. Offerten für Lieferung und Montierung. gesondert
und detailliert, bis 21. Sept. an Präsident Hermann Hämmerli.
Auskunft daselbst.

pi-eikui-g. Käfereigescllschaft Ried b.Kcrzcrs. Warm-
lvasscrheiznngsofen lohne Leitungsröhren). Eingaben bis zum
20. Sept. an Sekretär Joh. Gutknecht.

?>idoui-g. Lommuae de Lormiriboeuk. Dravaux de
captaxe, de conduite et d'ilistsllatîoo d'eau aux écoles.
Londitions cks? AnZelo?, syndic. Soumissions jusqu'au
2S septembre au ckit.

Sr»>otl,u»»n. Absouderungshaus des 5îantonsspitals
in Ölten. Gipser-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser- und
Malerarbeiten, Beschlägeliefcrnngen, Boden- nnd Wand-
belüge. Pläne :c. bis 27. September beim Kantonsbaumeister
in Solothurn. Offerten mit Aufschrist „Eingabe Kantonsspital
Ölten" bis 30. September an das Baudepartement.

SvksUksusen. Schweiz. Jndustriegcsellschast Neu-
Hausen. Zimmerarbeiten für drei Industriebauten in Rafz.
Pläne ?c. bei der Bauleitung, Karl Schalch, Architekt, Schaff-
Hausen. Offerten bis 21. September an obige Gesellschaft,

appen-ell A.-NK. Erstellung eines Lehrgerüstes zur
Renovierung der Brnderbachbrückc bei Trogen. Pläne :c.
beim Kantonsingenieur in Herisau. Offerten bis 28. September
an denselben.

cî>--zuî,ûnl>Sn. Erstellung von drei Spritzenhäuschen
in Lnzcin, Pany nnd Buchen; serner die Stafclbantcn von
Balpnu nnd Casanna. Eingaben bis 20. Sept. an den Vor-
stand Luzein. -

Äsoguu. Wasserversorgung RnPpcrSwil. Grabar-
beitcn (717 m), Lieferung von 717 m Gußröhren (170, 127
und 100 mm), Formstückc und Schicberhahneu, sowie l<>
Überflurhydranten. Pläne :c. auf der Gemeiuderatskanzlei.
Offerten bis 21. Sept. an Präsident Ad. Berner-Rpchner.

Tbuugsu. Einban einer Wohnung im Hans Konsum-
verein Zürcherstraße in Francnfctd. Nîanrer-, Zimmer-,
Spengler-, Dachdecker-, Gipser-, Glaser-, Schreiner-, Schlos-
scr-, Hafner-, Maler- und Tapeziererarbeiten, sanitäre In-
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stallation, Linoleumliefernng, elcktr. Lichtinstallation, Pläne
und Formulare bei "Architekt Ä. Rimli, Frauenfeld. Offerten bis
21. September an Konsumverwalter Manz in Frauenfeld.

Vsilsis. Lommuus de Lkamosoo. Lonstruction d'une
scierie, terrassements, maçonnerie, cbarpente et couverture,
pians, etc. cbe? tVi. Is président de Is commune et au bureau
de l'arcbitecte b. pra? à Sion, place du Vìidi <tê!êpb. bio I6l>.
Délai Is 20 septembre. ^IF->Is>s. kourAevisie de Nontbey. terrassement, bè-
tonnaZe et cbarpente pour ì'établissement d'un câble
aérien destine au transport de bois au iieu dit „Dkâble-
Lroix de plsx au Orêt". plans, etc. au bureau de la bour-
Asoisle Délai le 21 septembre, à 6 k. du soir.

W ^tii-e! einkeimiseiies Leiiàn!
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5. bis 20. vktober Z57I

Stikkiigmkök Màiter
gewissenliatt, solid und mit reicklicber krtabrung, 5733
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Oute Zeugnisse. Antragen unt. Xe7I8l V an publicités A.-ti., kern.

10— 12 PZ, mit Anlasser, wenn
aucb gebraucbte». unter Osrautie
gegen Xassa

M àlà gssuoâil.
Offerten mit Preisangabe unter

Lbittre p 5312 an die Expedition.

ScliMel-
SMlüen?

Olkerten unter Lbittre Al 5446
an die Expedition.
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mit tiacben Xöpken, verscbiedene
Dimensionen,
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Otkerten unter Lbittre 8 542»

an die Expedition.
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no Volt, 1—2 XIV.

Oetl. äusserste Detail-Otted^
unter Lbittre V 5448 an die r-X'

pedition.
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